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Politische Wochenrundschau.

Die Schulferien haben ihr Ende erreicht. Wer die Zeit der
großen Vakanz außerhalb der eigenen Wände zugebracht hat,wird daran nicht viel Freude erlebt haben, denn einen schlech¬
teren August als den vergangenen hat es seit vielen Jahren
nicht mehr gegeben. Aber nicht so sehr die verregneten Som¬
merferien sind das beklagenswerte an diesem Monat , sondern der
unermeßliche Schaden, der durch die nasse und kühle Witte¬
rung dem gesamten Wachstum und damit unserer ohnedies
schwer darniederliegenden Landwirtschaft zugefügt worden ist.
Viele Hoffnungen sind zerstört und harte Arbeit ist um dem ver¬
dienten Lohn gebracht. Unter diesen Umständen ist es nur zu
'egreiflich, wenn die württ . Regierung in Kleinen Anfragen im-
wr wieder darauf hingewiesen wird, daß ein großer Teil un¬

serer Landwirte nicht in der Lage ist, die für ihren Betrieb not¬
wendigen Geldmittel flüssig zu machen und wenn die Regierung
gleichzeitig dringend -aufgefordert wird, bei der Reichsregierung
dafür einzutreten, daß den durch verzögerte Ernte , Hagel und
Uebeschwemmungen Geschädigten zuschlagsfreie Stundung we¬
nigstens bis zum 1. Januar 1925 gewährt wird. Eine solche
Rücksicht auf die bedrängte Landwirtschaft ist nicht mehr als bil¬
lig und es muß in der Tat etwas geschehen, um der Notlage zu
steuern.

Der Reichstag ist, für die Jahreszeit etwas reichlich spät, in
die Ferien gegangen. Als ine Gutachtengesetze, deren Schicksal
die politische Lage aufs äußerste angespannt hatte, angenommenwaren und die Regierung den Londoner Vertrag auch mit Zu¬
stimmung des Parlaments und ohne Auflösung des Reichs¬
tags unterzeichnen konnte, war in der Oeffentlichkeit ein Gefühl
großer Erleichterung zu beobachten. Wer aber an das „dicke
Ende" -denkt und die ganze Tragweite der Folgen ins Auge
faßt, die sich aus der Unterschrift von London ergeben, wird
weit davon entfernt sein, eine besondere Freude zu empfinden.
Zum Frohlocken ist wahrhaftig kein Anlaß , denn mag auch der
nächsten Zukunft das Moment der Beunruhigung und der Un¬
sicherheit genommen sein, so waren sich doch auch diejenigen
Parteien , die von vornherein hinter der Regierung standen,
gerade wie Liese selbst, nicht im Zweifel darüber , daß wir Ver¬
pflichtungen eingegangen sind, die uns allerschwerste Lasten
auferlegen und von denen wir nicht wissen, wie sie sich schlie-
lich auswirken werden. Zunächst machen sich allerdings einige
Erleichterungen fühlbar , aber doch nicht in vollem erhofftem
Maße. Die Verzögerung der Räumung von Dortmund , die
Aufrechterhaltung des Paßzwanges und auch sonst einige Ueiber-
ariffe der Besatzungstruppen haben alsbald Wasser in den Wein
derer gegossen, die da glaubten, die Franzosen seien nach London
andere geworden. Immerhin beginnen die Fristen, die der
Vertrag für die wirtschaftlicheRäumung vorsieht, zu laufen
und Handel und Verkehr atmen auf . Auch der Weg für die
800 Millionen -Anleihe ist frei, von denen sich namentlich die un¬ter der Kreditnot leidende Geschäftswelt wesentliche Besserun¬
gen verspricht, von denen man freilich nur wünschen kann,
daß sie sich bälder einstellen, als die Gewährung der Anleihe
zu erwarten sein ,dürfte. Inzwischen ist auch eine Herabsetzung
der Gütertarife angekündigt worden, ob aber bei der Beauf¬
sichtigung unserer Finanzen und unseres Eisenbahnwesens auf
die Dauer mit Verbilligung der Tarife zu rechnen ist, bleibt sehr
zweifelhaft, denn die neue Eisenbahngesellschaftwird darauf
bedacht sein müssen, möglichst hohe Gewinne zu erzielen, um
die Schuldenlast abzutvagen. Mögen die Optimisten recht be¬
halten, die in dem Londoner Pakt den Beginn einer neuen
Aeva in Deutschlands Weltstellung und den ersten Schritt zu
einer Befreiung aus dem drückenden Sllabenjoch erblicken zukönnen meinen.

Jnnerpolitiisch hat die Annahme der Gutachtengesetze noch
einen lebhaften Streit gezeitigt, der so rasch nicht wieder auf¬
hören wird. Die Zustimmung eines großen Teils der Deutsch-
nationalen zum Eisenbahngesetz ist von Bedingungen abhängig
gemacht worden, von denen jedenfalls eine sehr erfreulich war:
die entschiedene Erklärung der Reichsregierung zur Kriegs¬
schuldfrage. Heiß umstritten ist eine andere Frage , nämlich die
der Schaffung eines Bürgerblocks, d. h. des Eintritts der
Deutschnationalen in die Regierung . Daß eine Parkei von der
Stärke und -dem staatserhaltenden Werte der Deu-tschna-tionaien
dauernd in Opposition steht, ist für jeden, dem an einer wah¬ren Volksgemeinschaftliegt, ein unerwünschter Zustand

In Genf ist der Völkerbund zu seiner 5. Jahresversamm¬lung zusammengetreten. Die Anwesenheit von Vertretern aus
54 Staaten und von zahlreichen Ministerpräsidenten und Au¬
ßenministern läßt diese Tagung schon äußerlich betrachtet inden Mittelpunkt des weltpolitischen Getriebes rücken. Den
Hauptpunkt der Verhandlungen bildet die Garantiefrage und
im Zusammenhang damit das alte Thema der Abrüstung Da¬
bei werden sich insbesondere England und Frankreich gegen-
überstehsn. Viel dürfte nicht dabei herauskommen, jedenfalls
nichts besonders Erfreuliches für Deutschland, das sich mit derRolle des stillen Zuschauers zu begnügen hat und wie in den
Saargobietsfragen höchstens an Recht und Billigkeit des Völ¬
kerbundes appellieren darf. Bisher haben alle seine Tagungen
gründ-lch enttäuscht und man wird gut daran tun , ans dieser
Erfahrung zu lernen.

GeMMlsrrd«
Karlsruhe , 4. Sept . Seit gestern mittag 2 Uhr ist die

französische Paßkontrolle an -der Brücke nach Marmüliansau
aufgehoben. Französische Posten stehen jedoch noch an der
Brücke. Eine -amtliche Mitteilung , daß der Verkehr mit dem
unbesetzten Gebiet nunmehr freigegeben sei Lzw. ans Grund
eines gewöhnlichen Personalausweises erfolgen kann, liegt bis
letzt noch nicht vor. Es dürfte sich daher empfehlen, mit dem
Versuch einer Einreise in das besetzte Gebiet ohne genügende
Ausweispapiere noch abzuwarten.

Mainz , 4. Sept . Das französische Paßbüro stellte geistern

nachmittag seine Tätigkeit mit der Begründung ein, daß -ab
jetzt nur noch -deutsche Ausweise für den Verkehr zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet erforderlich seien.

Wiesbaden, 4. Sept . Seit heute morgen wird in den Zügen
keine Paßkontrolle mehr ausgeübt . Der Reiseverkehr ist -alsofrei.

Berlin, 5. Sept. Die deutsch-sozialen Reichstagsabgeordneten
Stock und Kurth sind zur NationalsozialistischenFreiheits-Partei
übergetreten, deren Fraktion jetzt 34 Mitglieder zählt. Die
Deutschsozialen haben jetzt nur uoch zwei Vertreter im Reichs¬
tage : Kunze und Jenzen.

Allgemeine Eisenbahncrversammlung.
Stuttgart, 4. Sept. Der Württ. Ersenbahnerverband, die

Deutsche Verkehrsbeamtengewerkschaftund die dem Beamten¬
bund angeschlossenen Eisenbahnerverbän-de hielten im Vereins¬
haus St . Vinzenz eine stark besuchte Versammlung ab, in der
Reichstagsabg. Groß über -das neue Reichsbahngesstz und das
Reichsbahnpersonalgesetzsowie über die Bedeutung der bevor¬
stehenden Beamtenratswahlen sprach. Der Redner hob hervor,
daß es sich um eine Zwan-gsgesetzgebung handele, die weitgehendhätte verhindert werden können, wenn frühzeitig dem Art . 92
der RV . Rechnung -getragen und die Verselbständigung der
Bahnen im Rahmen des Reichs, wie dies von verschiedenen Sei¬
ten angeregt worden war , durchgeführt worden wäre. Bedauer¬
licherweise wurde die Schaffung eines Eisenbahnfinanzgesetzes,
insbesondere vom Reichsverkehrsministerium, immer wieder hin¬
ausgeschoben. Hätte man rechtzeitig die Eisenbahnen auf neu¬
zeitliche Grundlagen umgestellt, so wäre es vielleicht möglich
gewesen, einen Teil dieser Bestimmungen in das jetzige Gesetz
hineinzubringen . Der deutschen Volkswirtschaft und dem Per¬
sonal wäre dadurch besser gedient gewesen. Der Rechtscharakter
der Gesellschaft ist dahin zu definieren, daß es sich um eine Pri¬
vatrechtliche Gesellschaft auf Aktien handelt, der eine Reihe von
öffentlich-rechtlichen Befugnissen durch einen Hoheitsatt -des Rei¬
ches übertragen werden. Die Gesellschaft erhält eine völlig be¬
sondere Rechtsform. Sie ist zwar Erwerbsgesellschaft in dem
Sinne , -daß sie die für Reparationsleistung erforderlichen Ue-
berschüsse herauswirtschaftet, -doch bat sie kein Recht zu wildem
Geschäftsgckbahren, denn Z 2 -des Gesetzes macht ihr die Wah¬rung der volkswirtschaftlichen Interessen zur Pflicht. Die Bah¬
nen bleiben im Eigentum des Reichs und der deutsche Charakter
bleibt in der Gesellschaft-gewahrt. Der Generaldirektor ist ein
Deutscher, von den Verwaltungsratsmitgliedern find 18 Deut¬
sche, 5 Fremdländer . Für Reparationszwecke sind nach dem
4. Betriöbsjahr jährlich 800 Goldmillionen Mark auszubrin-
gen. Das Gesetz bildet im Ganzen einen Bestandteil eines in¬
ternattonalen Staatsvertrages , ist aber nicht unabänderlich,
doch bedürfen die Abänderungen der Genehmigung der Repa¬
rationskommission. Die Personalverhältnisse sind in einem be¬
sonderen Abschnitt im Reichsbahngesetz und im Perwnalgesetz
geregelt, wozu noch eine Personalverordnung kommt, die biszum 1. April 1925 fertig gestellt sein muß. Die Gesellschaft
übernimmt die jetzt bestehenden Rechte und Pflichten der Ange¬
stellten und Arbeiter . Die Beamten können nicht Reichsbe¬
amte bleiben, weil der Dienstherr sich ändert . Sie Werder: des¬
halb zu Beamten besonderen Typs , sog. Reichsbahnbeamten ge¬
macht werden, die aber den öffentlich-rechtlichen Charakter bei-
bshalten. Sie sind zwar nicht mehr Beamte im Sinne -des
Reichsbahnbeamtengesetzes, bleiben jedoch Beamte im Sinne der
Reichsverfassung. Die Reichsregierung hat dem Auswärtigen
Ausschuß -des Reichstags erklärt , daß am bisherigen Rechtszu-
stcmd des Personals nichts geändert und nichts gekürzt werde,
daß vielmehr die Bestimmungen des Reichsbeamtengesetzes in
die noch zu schaffende Personalverordnung restlos übernommen
würden. Im Gesetz sind trotz des ß 24 genügend Sicherheiten
für die Au-frechterhaltung des bisherigen öffentlich-rechtlichen
Beamtenverbältnisses gegeben. Der Reichsverkehrsminister
hat die Schaffung von Berufsinstanzen zur Wahrung der Rechte
und zum Schutz gegen willkürliche Auslegung des H 24 zuge¬sagt. Der Redner gab noch eine Entschließung bekannt, die er
in Gemeinschaft rnt Abgeordneten anderer Parteien zur wei¬
teren Sicherung der Personalverhältnisse im Reichstag einge¬
bracht hat und die von allen Parteien einstimmig angenommen
wurde. Die klaren und sachlichen Darlegungen des Redners,
de nicht zuletzt auch dazu dienten, ausgestreute, unwahre Auf¬
fassungen, wie sie von gegnerischen Verbänden bei der Wahlar¬
beit zu den Eisenbahnbeamtenräten gemacht wurden, zu wider¬
legen, fanden starken Beifall . In der Diskussion wurde insbe¬
sondere bezüglich-der am 5. und 6 September im ganzen Reich
vorzunehmenden Bcamtenratswahlen darauf hingewiesen, daß
diese Wahlen dadurch an Bedeutung gewinnen, daß diesmalmit dem Stimmzettel mehr oder weniger für oder -gegen das
Berufsbeamtentum votiert wird. Zu diesem Zweck haben sich^die auf bürgerlich-nationalem Boden stehenden Württ . Eisen¬
bahnerverbände von unten bis oben zu einer einheitlichen Front

-gegen die sozialdemokratisch gerichteten Organisationen zusam-
i mengeschlossen. Die Versammlung trug auch nach der Richtung! viel zur Aufklärung bei und nahm einen harmonischen Ver-' lauf. .

Heraus mit der Sprache!
Die „Münchener Neuesten Nachrichten" bringen unter der

Ueberschrift „Heraus mit der Sprache" eine Betrachtung zur
Verzögerung in der Notifizierung -der Kriegsschuldnote der
Reichsrvgierung. Sie schreibenu. a.: Wir -verlieren durch die¬
sen Aufschub Tempo und Schlagkraft. Wir büßen aber auch an
unserem Ansehen -sin, wo wir, weiß Gott , nicht mehr viel zu
verlieren haben. Der Eindruck, daß die deutsche Regierung es
plötzlich mit der Angst zu tun bekommen hat, ist kaum vermieden,
wenn nicht Elf den ersten Schritt im Anlauf gegen die Schuld¬
lüge sofort der zweite folgt. Mit Ausflüchten der Reichsregie¬
rung ist es nichts. Es liegt hier ein schwerer Fehler vor, der
noch gut zu machen ist. Dies muß aber alsbald geschehen, -da

hier eine Pflicht dem deutschen Volke gegenüber zu erfüllen ist.Wir erwarten von der Regierung , daß sie ihr Wort ohne Zö¬
gern und ohne Furcht einlöst. Das deutsche Volk wird darüber
wachen, daß es endlich von dem Alb der Kriegsschuldlüge -be¬
freit wird und die Politik Deutschlands aus solche Weise zu ak¬
tiver Betätigung in -der Welt kommt, die nur dem Mutigen und
Starken Achtung zollt.

Die Verhandlungen über Sie Goldanleihe.
Berlin, 5. Sept. Me entscheidenden Verhandlungenüber

die Goldanleihe, die nach dem Dawesguiachten der Reichsbank
den Bettag von 800 Millionen zusühren soll, dürften den: Ver¬
nehmen nach erst Mitte September beginnen, wenn die maßge¬
benden amerikanischenund englischen Finanziers von ihren
Sommersitzen zurückgekehrt sind. Als ungefährer Aichumvgs-
termin kommt, wenn bis dahin über alle Einzelheiten Klarheft
erzielt ist, spätestens die Okto-bermitte in Betracht.

Ausland
Paris , 4. Sept . Havas meldet aus Koblenz: Im Einklang

mit dem Schlußprotokoll der Londoner Konferenz und als Folge
der ersten von der Repko gemachten Feststellung ist die Inter¬
alliierte Rheinlandskommisfion gestern unter dem Vorsitz des
französischen Oberkommissars Tirard zusammengetteten und be¬
schloß die sofortige Veröffentlichung von fünf Ordonnanzen.Die erste verordiM die Aufhebung der Zollerhebung an der
Ostgrenze des besetzten Gebiets vom 9. 9. Wb. Die zweite stelltdie unverzügliche Freiheit des Personenverkehrs zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet wieder her und die dritte, die
ebenfalls unverzüglich in Kraft tritt , stellt die Freiheit des
Automobilverkehrs wieder her. Die vierte macht die Son¬
dermaßnahmen rückgängig, die von der Kommission bctr . die
Schiffahrtspatente für den Rheinverkehr erlassen waren . Die
fünfte hebt die verschiedenenVeröffentlichungen bezüglich des
Umlaufs von Notgeld in den besetzten Gebieten auf.

Ei« Attentat auf Mussolini?
Rom, 4. Sept. Eine kurze amtliche Meldung gibt bekannt,

daß gegen den Ministerpräsidenten Mussolini gestern ein Atten¬
tat verübt worden ist. Als Mussolini gestern gegen Abendnach Rom zurückkehrte, wurden gegen sein Automobil in kur¬
zer Entfernung vor Nom aus einem Hintthalt mehrere Schüsse
abgegeben. Die Kugeln trafen die Karosserie eines Automo¬
bils, das dem Wagen des Ministerpräsidenten folgte. Die amt¬
liche Meldung weiß nichts davon zu berichten, ob in diesem
zweiten Wagen jemand verwundet wurde, schließt aber damit,
daß es -den Tätern gelungen ist, unbemerkt zu bleiben. In rö¬
mischen Linkskreisen wird befürchtet, daß der Mordauschlagwieder ein Vorwand zu neuen Gewaltmaßnahmen bilden wird.

Verschärfung der Lage in Marokko.
Nach Meldungen aus Madrid erwägt -das spanische Di¬

rektorium ernstlich die Räumung Marokkos. Es verlautet , daßPrimo de Rivero für einen ehrenvollen Rückzug der Truppen
ist. Die spanischen Truppen stehen einem allgemeinen Auf¬
stand der Bevölkerung gegenüber, die ihnen an Zahl weit
überlegen ist.

Aus Stadt « Bezirk und Umgebung
Sonntagsgedanken.
MehrTaten!

Nicht dein suchendes Sehnen kann mich erreichen, sonst hät¬test du mich längst schon in dir gefunden! — Nur in der
Tat wirst du mich in dir finden können, und keine Qual der
Sehnsucht banger Nächte wird mich dir so wesenhaft erkennbar
machen, wie eine wache Tat , in -der dein Suchen wahrhaft mir
entgegengestrebt! Bo Mn Ra.

Nicht zu allem Reden!  Es wird so viel geschwatzt.
Zeige du still, wer du bist, und wenn du Worte brauchst, so laß
sie nur den Vorhof sein zu Taten . Stammler.

Wir wolln uns gerne wagen, in unfern Tagen
der Ruhe abzusagen,  die 's Tun vergißt.
Wir wolln nach Arbeit fragen, wo welche ist,
nicht an dem Amt verzagen, uns fröhl ch Plagen
und unsre Steine tragen aufs Baugerüst.

Zinzendorf.
Neuenbürg, 6. Sept . Es sei auch an dieser Stelle auf diemorgen Sonntag in der „Sonne " stattfindende Herbst-Blumen schau des Obst - und Gartenbau - Ver¬

eins Ortsgruppe Neuenbürg  hingewieseu. Nicht nur
Blumenfreunde, jeder, der für die Natur und ihre Erzeugnisse
ein Interesse hat, wird recht befriedigt die Ausstellung ver¬lassen, dafür bürgt schon die Schaffensfreudigkeit der Mitglie¬
der des vorwärts strebenden Vereins unter bewährter Leitung.Die Ausstellung ist von vormittags 9 bis nachmittags 4 Uhr
geöffnet, hinreichend Zeit, um jedermann Gelegenheit zu geben,
die Herbstflora zu bewundern, denn bald ist es zu Ende mit
dem natürlichen Blumenflor . Eine Gabenverlosung bietet Ge¬
legenheit zu einem recht willkommenen Gewinn . Nachmittags4 Uhr findet ein Vortrag von Obstbaninspektor Hiller, Stutt¬
gart , statt, der sicher manches Nutzbringende birgt, umso mehr,als der Obstbau heute einen recht -beachtenswerten Faktor in
unserem Wirtschaftsleben bildet. Es wird sicher niemand
reuen, Ausstellung wie Vortrag beigewohnt zu haben.

Neuenbürg, 6. Sept . Auf die unendlich langen und trüben
Regentage der letzten6 Wochen endlich ein regenfreier Tag mit
etwas Sonnenschein, beinahe etwas Ungewohntes. Tie Nacht
von Freitag auf Samstag war mehr als frisch, leichter Reis
deckte Dächer und Fluren . Heute vormittag lacht die Sonne
vom blauen Firmament . Möchte doch diese Witterung mehrere
Wochen andauern , damit von der Gctreidernte noch gerettet
werden kann, was noch zu retten ist, und die Herbstsrüchte ge¬borgen werden können. Die Hoffnung aus einen giftest Trop¬
fen Wein ist in Anbetracht der ungünstigen Witterung auf den



Nullpunkt gesunken ; es dürste mit wenigen Ausnahmen eineSäure geben.
Neuenbürg , 6. Sept . (Heimatbeilage .) Noch regiert derSommer im Land , noch hofft man auf schöne Tage , nochschweift das Auge des Wanderers nach den blauen Bergen undnach den schattigen Wäldern . Unsere heutige Nummer der Hei¬matbeilage will uns in den prächtigen Schönbuch führen , einWaldgebiet von einer solchen Geschlossenheit und Eigenart wiewir wenige mehr besitzen. Ein besonderer Beitrag gilt der alt¬historischen Poststraße von Stuttgart über die sieben Bergenach Tübingen , und ein Erzählerbeitrag von Anna Bechler rolltdas ergreifende Schicksal auf , das Hans von Hutten unter demSchwert des Herzogs Ulrich gefunden hat , ein Menschenschick¬sal , das der Anfang war für eine lange Kette von Unglück, dieein ganzes Volk betroffen hat.

Baden.
Billingen , 4. Sept . Im Oekonomiegebäude des früherenAdlerwirts Ummenhofer in der Rosengasse brach Feuer aus,das in dem mit Heu und Oehmd vollgepfopften Gebäude reicheNahrung fand . Das Haus ist vollkommen ausgebrannt , dochkonnte das Vieh und einige Fahrnisse gerettet werden . GroßeGefahr bestand für die anliegenden alten Häuser , die aber dieFeuerwehr retten konnte . Der Schaden ist sehr erheblich . Eswird Selbstentzündung durch das in den letzten Tagen schlechteiugebrachte Oehmd vermutet.
Wiesental , 5. Sept . Nach dein Genuß von Mohnbrühestarb plötzlich das Kind des Arbeiters Scholl . Es besteht nochvielfach auf dem Lande die Unsitte unruhige kleine Kinderdurch den Genuß von Mohn zur Ruhe zu bringen . Es kannvor dieser Unsitte nicht genug gewarnt werden.Konstanz , 5. Sept . Zwei Karlsruher Studenten , die ineinem kleinen Paddelboot mit Segel in Horn auf den See hin¬ausfuhren , gerieten in starken Wellengang und wurden um¬geworfen . Beide Insassen fielen ins Wasser , konnten sich aberan dem umgekippten Boot festhalten , bis sie in halb erstarr¬tem Zustande geborgen werden konnten.

Furtwangen , 4. Sept . Letzte Woche lag am Mittwoch frühauf der Höhe der Martinskapelle eine ziemlich starke Schnee¬decke. Da es im Mai noch schneite, so waren in diesem Som¬mer nur zwei Monate schneefrei. Für das gepflanzte Getreidebesteht bei Fortdauer der naßkalten Witterung die Gefahr , daßes nicht zur Reife gelangt.
Rheinfelden , 5. Sept . Im Rhein wurde kürzlich ein merk¬würdiger Fang gemacht . Am Angelhaken einer sogenanntenGrundschnur hatte sich ein Aal gefangen , der bei seinen Befrei-ungsversuchen die Schnur zu einem Knäuel um sich herum¬gewunden hatte . Ms am Morgen Aal und Schnurknäuel ge¬hoben wurden , schnappte ein Hecht nach der vermeintlichenBeute und verwickelte sich derart mit den Zähnen im Knäuel,daß er nach längerem Widerstreben in den Kahn gehoben wer¬den konnte . Er wog bei einer Länge von 1,15 Metern etwasüber 20 Pfund . ^ ,

Handel und Verkehr.
Besigheim, 5. Sept . (Weinversteigerung.) Die von der Wein-gärtnergenossenschastFlein abgehaltene 3. Weinversteigerung hatte einglänzendes Ergebnis und war aus allen Teilen des Landes stark be¬sucht. Es kamen ca. 100 Hektl. naturreine , elstklassie Oualitätsweinein Rot und Weiß (Weißriesling ! zur Versteigerung, die durchwegschlanken Absatz fanden. Für Rotweine wurden erzielt 180—189 Mk.pro Hektl., für Weißriesling 140 - 170 Mark pro Hektoliter,b? Tuttlingen , 5. Septbr . (Ziegenmarkt .) Zufuhr : 23 Ziegen, 14Böcke und 9 Lämmer. Verkauft wurden 8 Ziegen (Preis 16—21 Mk .),11 Zuchtböcke(Preis 30—65MK .) und 4 Lämmer (Preis 14-—16MK .).Fruchtpreise . 2n Ebingen  betrug der Preis für Haber 10,2g,für Gerste 10,50 Mark , in Wangen  i . A. Weizen 15, Roggen 12bis 14. Gerste 13. Haber 12 Mark je der Zentner.Viehpreise . In Bietigheim  kosteten ein Paar Stiere , zweiJahre alt , mit 760 Kilogr . 600 Mk ., ein Paar Stiere , 30 Monatealt, mit 960 Kg. 860 Mk ., ein Paar Ochsen mit 970 Kg. 960 Mk .,ein Paar Ochsen mit 1170 Kg. 1200 Mk ., ein Rind , l Jahr alt,220 Kg., 220 Mk .. ein Rind , 18 Monate alt, 290 Kg., 255 Mk .,ein fettes Rind , 460 Kg., 450 Mk ., eine Kalbin , 470 Kg., 500 Mk .,mit 520 Kg. 550 Mk ., eine ältere Kuh, 470 Kg., 350 Mk ., eineträchtige Kuh, 500 Kg-, 480 Mk . - 2n Crailsheim  kostetenStiere 190—520, Kühe 148—450, Rinder 180—650 Mk ., in EhingenFarren 280- 300. Kühe 230 - 300 , Kalbeln 4M - 480 Mk . . inGiengen  a . Br.  ein Paar Ochsen 920—1260, Stiere 4M —740,eine Kuh 2M 5M, ein Kalbel 300—525, ein Stück Jungvieh 90bis 250, ein Farren 150- 640 Mk ., in Hall  Ochsen 9M - 14M Mk.pro Paar , Kühe 180—630, Jungvieh IM —4M Mk . pro Stück , inLaupheim  Jungvieh 75- 240, Farren 180—230 Mk . je das Stück.Schlechte Weinernte in Rheinhessen. Durch den andauerndenRegen ist eine einigermaßen gute Ernte nicht mehr zu erwarten , dadie Trauben , die nach und nach reifen, sofort in Fäulnis übergehen.Ein großer Teil reift durch die ungünstige Witterung überhaupt nichtaus , wenn nicht in kürzester Zeit noch trockenes, warmes Wettereintritt . Qualitativ ist mit einem schlechten Jahrgang zu rechnen.Die noch lagernden Weine sind daher gesucht und im Preis ganzwesentlich gestiegen.

Obsterlöse. Beim Obstverkauf in Gomaringen  wurden beider Gemeindeobstversteigerung bei einem Ertrag von 44 Ztr . 93 M.erlöst, durchschnittlich also für den Zentner 2,l0 Mark . — Der Ver¬kauf des auf 660 Zentner geschätzten Gemeindeobstes in Löwen-stein  ergab einen Erlös von rund 22M Mk . Der Zentner kommtalso aus 3,50 Mark . — Der Stadt . Obstertrag in Pfullingenwar geschätzt zu 500 Simri . Erlöst wurden dafür 1325 Mark.I Simri stellt sich hienach durchschnittlich auf 2,65 Mk ., der Zentnerauf etwa 8 Mark.
Wirtschaftliche Wochenrundscha«.

Börse.  Die Börse hat wieder einmal Ndorgenluft ge¬wittert . Ist sie an sich schon gerne geneigt , alles aufzugreifen,was geeignet ist, zu einer GeschäftsbÄebung zu führen , so wardie Annahme des Londoner Abkommens Lurch den Reichstagerst recht eine Gelegenheit , dem Börsengeschäft einen neuenImpuls zu geben. Die deutsche Wirtschaft glaubt sich von ei¬nem Alpdruck befreit fühlen zu dürfen und man versprach sichvon der SM-Millionen -Änleihe eine Beseitigung der bisher demWirtschaftsleben sich entgegensetzenden Hemmungen . Der ru¬hige Weiterlmrf der außenpolitischen Verhältnisse und der Wäh¬rung gelten als gesichert und als Folge hiervon erwartet manauch umfassende Auslandsprivatkräste sowie eine Förderung derProduktion . Das zurückgekehrte Vertrauen äußerte sich zu-ächst in ansehnlichen Kaufaufträgen und Kurssteigerungen,rdererserts verhehlt man sich aber auch nicht, daß das Lon-'er Abkommen auf Jahre hinaus schwerste Verpflichtungenauferlegt , so daß die künftige Arbeit weniger dem eigenenn und Vorteil als -der Befreiung von drückenden Lasten,s Ausland auferlegt , zu dienen vermag . Im Aktien-war deshalb die feste Grundstimmung nicht von Inn¬rer, obwohl sich die Hausse ruhige gleichmäßige Formenund bei maßvoller Einstellung auf die treuen Ver-ibertriebene Bewegungen vermieden hatte , wobei dieg mitwirkte , daß die Zusammenlegung des Aktien-den meisten Gesellschaften leicht zu Kursrückgängenen . Dagegen wies der Anleihemarkt bei sehr gro-mungslust sowohl des Inlands wie des Auslandsische Hausse auf . Er ist zum Tummelplatz -dernorden , wobei der zunächst Lurch nichts be-mitwirkt , daß das Reich doch einmal etwas für

seine in der SÜ ^ ernotverordnung verleugnet « Emissions -Papierewerde tun müssen . ^ . .
Geldmarkt.  Dre Devisen weisen eine ruhige Haltungauf und die Schwankungen sind nur geringfügig . Dis Zutei¬lung kann nach wie vor / eicht und voll erfolgen . Die Reichsbankbefriedigt dabei das Ausland ebenso vollkommen wie Las In¬land . Der Geldmarkt ist zwast immer noch angespannt , doch ist-ein etwas reichlicheres Angebot ZU bemerken und man erwartetden Zuschuß größerer Summen voll Auslandsgeldern . Bemer¬kenswert ist, Laß die Banken jetzt wieder in stärkerem Maßekurzfristige Wcchselkredite für die Industrie zur Verfügungstellen und -daß Monatsgeld fast gär nicht Mehr begehrt wird.Die Zinssätze für täglich Geld stellten sich am Schluß der- Be¬richtswoche auf 0,5 vom Tausend , für Monatsgeld auf 1,5vom Hundert.

Produkten mar  kt . Auf dem Produktenmarkt sindwieder Preiserhöhungen sing -etreten , was hauptsächlich daraufzurückzuführen ist, daß die deutsche Ernte infolge der schlechtenWitterung qualitativ schlecht eingebracht Werden wird . Be¬sonders Roggen wurde von der Preissteigerung erfaßt . Ander Stuttgarter Landesprodukt -enbörse sind die Preist für Heuunverändert geblieben , während die für Stroh von 4,25 Markauf 4 Mark für 100 Kilogramm zurückgingen . An der BerlinerProduktenbörse notierten Weizen 213 (plus 4), Roggen 176 (Plus14), Sommergerste 220 (plus 4), Winter - und Futtergerste 194(plus 7), Hafer 169 (Plus 3) und Mehl 32 (plus 1)4) Mark ProDoppelzentner.
Warenmarkt.  Auf dem Eisenmarkt ist eine weitere Er¬höhung und zwar um 50 Mark pro Tonne eingetceten . DieNachstage -ist erheblich gestiegen . Die Preise für deutsche Kohlehaben sich nicht geändert , während englische Kohle im Preiseetwas zurückging . Am Metallmarkt liegen die Kurse fest, aberdas Geschäft hat sich noch nicht belebt . Auch am Altmetallmarktsind die Preise fest und unverändert , die Umsätze minimal . Beiden großen Berliner Häuteauktionen wurden um 5—20 Prozenthöhere Preise erzielt . Am Zuckermarkt ist das Geschäft in alterWare nur gering und die Preise bröckelten langsam auf 23 Mk.ab . Für neue Ernte werden Geschäfte zu 17,50 bis 10 Markgetätigt . Am Hopfenmarkt haben die Preise nachgegeben , weilman mit einem befriedigenden Ausfall der Gesamter nie rech¬net . Der Großhandelsindex weist eine leichte Erhöhung auf,-die auch die Lebensmittel umfaßt . Die Preise für Baumwoll¬garne und Baumiwollgewebe an der Stuttgarter Jndustrre-und Handelsbörse haben einen leichten Rückgang erfahren.Viehmarkt.  Der Austrieb an den Biehmärkten ist rechtstark, namentlich bei Großvieh , indessen weniger bei Schweinen,so -daß sich die Preise für Schweine , zunächst ohne Rückwirkungauf die Fleischpreise im Laden erhöht haben.

Holz mar kt.  Die Marktlage für deutsche Nutzhölzerhat sich etwas -gebessert . Es werden hauptsächlich Beda -rfskäufe,aber weniger Memuugsabschlüsse zu leicht anziehenden Preisen
_

NeiMM. Noür eich len
Friedrichshafen , 5. Sept . Die an den Motoren des Z. R . 3 nach der1. Probefahrt notwendig gewordenen Reparaturen sind nach emsigerArbeit beendet. Die Maschinen hatten vorher einen neunzigstündigenDauerlauf , der vollständig zufriedenstellend verlief, auszuhalten . DasSchiff ist also nunmehr sahrtbereit und die nächste Fahrt soll morgenvormittag vor sich gehen und nicht nur Stuttgart , sondern auchMünchen und womöglich Augsburg und Nürnberg berühren. Hoffent¬lich hat der Himmel endlich die nötige Einsicht. In Stuttgart wirddas Luftschiff zwischen 12 und 1 Uhr erwartet . Gestern wurde dasLuftschiff von Reichswirtschaftsminister Hamm besichtigt.München , 5. Sept . Auf Grund der Reichstagsentscheidung überdie Dawesgesetze fand in Nürnberg eine stark besuchte Landesaus¬schußsitzung der Deutschnationalen Bolkspartei in Bayern statt, ander Abgeordnete des Reichstags und des Landtags teilnahmen. DerLandesausschuß nahm einstimmig folgende Entschließung an : DerLandesausschuß der Deutschnationalen Volkspartei Bayern hält dieunbedingte Geschlossenheit der Partei für die entscheidendeVoraus¬setzung einer günstigen Entwicklung des deutschen Schicksals.Hartenfels (Westerwald), 5. Septbr . Der Ausgang der legtenGemeindewahl hat die Dorfbewohner in zwei Parteien gespalten,die sich auf das heftigste bekämpfen. Diese Fehde hat nun dazugeführt, daß an einem der letzten Tage eine Anzahl Bauern einenGegner in seinem Gehöft überfielen, ihn sehr schwer mißhandelten,einem zweiten die Arme zerschlugen und einem dritten die Schädel¬decke zertrümmerten Bei dem Ueberfall bedienten sich die Angreiferstarker Cisenstäbe. Dreizehn der Hauptbeteiligten wurden von denLandjägern festgenommen und dem Landgerichtsgesängnis Neuwiedzugeführt.

Weimar , 6. Sept . Im thüringer Landtag wurde gestern einkommunistischerMißtrauensantrag gegen die Regierung mit 36 gegen27 Stimmen abgelehnt.
Jena , 5. Septbr . Hier wurde der Bankbeamte Werner Huldverhaftet, als er zur Beerdigung seines Vaters in Jena weilte. DerVerhaftete war seinerzeit wegen Begünstigung des Rathenaumordesverurteilt worden, hatte sich aber der Verbüßung seiner Strafe zuentziehen gewußt.
Berlin , 5- Sept . Wie die Deutsche Tageszeitung mitteilt, wirdAdolf Hitler am i . Oktober von der Festung Landsberg entlassenwerden, weil er nur ein halbes Jahr Festung zudiktiert erhalten hatte.Mit der Freilassung Hitlers wird auch in der nationalsozialistischenBewegung wahrscheinlich eine Klärung insofern erfolgen, als manfeststellen wird , welcher Seite Hitler sich anschließen wird, ob derneugegründeten GroßdeutschenVolksgemeinschaft oder der parlamen¬tarischen Gruppe , in der bekanntlich auch Ludendorff steht.Berlin , 5. Sept . Die Neuregelung der Erwerbslosenunterstützungenthält, wie der amtliche preußische Pressedienst dem Erlaß des Mi¬nisters für Volkswohlfahrt entnimmt, abgesehen von einer allgemei¬nen Erhöhung der Sätze und stärkeren Steigerung der Unterstützungenfür Frauen sowie der Familienzuschläge gegenüber dem früherenRechtszustande folgende Abweichungen: Gleichstellung derjenigenweiblichen Erwerbslosen über 21 Jahre , die Nachweisen, daß sie Fa¬milienangehörige zu ernähren haben, mit Männern . GeminderteHöchstgrenze für die Famjlienzuschläge der den Männern gleichge¬stellten Frauen Die zur Vermeidung von Ueberschneidungen mitLöhnen nunmehr festgesetzten Unterstützungssätzesind Höchstsätze.Berlin , 6. Sept . Der oberschlesische Hilfsbund und die vereinig¬ten Verbände heimattreuer Oberschlesiererlassen eine Kundgebung, inder sie unter Hinweis auf die Bemerkung Macdonalds über Ober¬schlesien erneut auf das schwere Unrecht aufmerksam machen, dasOberschlesien durch die Genfer Entscheidung angetan wurde. Ober¬schlesien werde an dem Fehler und Irrtum von Genf zugrundegehen, wenn nicht eine Wiedergutmachung dieses Unrechts erfolge.Berlin , 6. Sept . Auf dem Tegeler See geriet gestern ein Motor¬boot gelegentlich einer Filmaufnahme infolge Versagens des Motorsin Brand . Das Boot sollte durch 200 Liter Benzin , das in Wassergeschüttet und angezllndet worden war , fahren. Der Operateur erlittschwere Brandwunden . (Der Filmwahnsinn treibt immer gräßlicheBlüten , um die ohnehin schon aufgeregten Nerven des Großstadt-publikums noch mehr zu reizen. Schriftl .)Berlin , 5. September . In dem Disziplinarverfahren gegen denLehrer Adolf Koch, Rektor Buchholz und Lehrerin Bruno wegenAbhaltung rhythmisch-gymnastischer Uebungen mit Gemeindeschüiernin unbekleidetem Zustande wurden Koch und Buchholz mit einemVerweis und Frl . Bruno mit einer Verwarnung bestraft. UnzüchtigeHandlungen wurden zwar nicht festgestellt. Koch ging nicht vonunedlen Motiven aus , aber das eigenmächtige Vorgehen der Ange¬klagten, die sich vorher nicht mit der Aufsichtsbehörde in Verbindunggesetzt hatten, wirkte straferschwcrend. (Mit solch lächerlichen Rügen.wird dem Unfug der Nackttänze, namentlich bei Jugendlichen, nicht"gesteuert Schriftl .)

Hamburg , 5. Septbr . Nach einem beim mexikanischen General¬konsulat in Hamburg eingegangenen Telegramm hat die mexikanischeRegierung die Mörder der englischen Staatsangehörigen Frau Evansdie auch den deutschen Staatsangehörigen Hans Strauß verletzten inPuebla ergriffen und zum Tode verurteilt . Strauß befindet sich be¬reits auf dem Wege vollständiger Wiederherstellung. Die englischeRegierung sprach der mexikanischenRegierung ihre Genugtuung überdie von den mexikanischenBehörden entfaltete Tätigkeit aus.Breslau , 5. Sept . Auf der Breslauer Polizeiwache verübte de?'seit langem gesuchte Schwerverbrecher und Zuchthäusler Kunde, derunter anderem auch von der Berliner Kriminalpolizei gesucht wurdekurz nach seiner Verhaftung Selbstmord . Er starb auf dem Trans¬port ins Krankenhaus , ohne vorher vernommen werden zu könnenGenf , 6. Sept . Der Präsident der freien Stadt Danzig , Sähm'ist gestern in Genf eingetroffen. Ans der Tagung des Bölkerbünds-rats stehen folgende Fragen : Hat Polen das Recht, Danziger Schals-ungehörige aus besonderen Gründen aus Polen auszuweisen, obgleichDanzig den polnischen Staatsangehörigen gegenüber in einem be¬sonderen Vertrage auf das unbedingte Ausweisungsrecht verzichtet?Ferner steht zur Verhandlung die 'Streitfrage , ob Polen berechtigtist, das Eigentum von in Polen ansäßigen Danziger Angehörigenzu liquidieren, wie dies in mehreren Fällen geschehen ist. Der Ratwird sich mit diesen Fragen am Dienstag zu beschäftigen haben.Paris , 6. Sept . Nach einer Havasmeldung aus Düsseldorf ver¬öffentlicht der kommandierende General einen Erlaß , wonach die Ge¬bühr für Waffenscheine abgeschafft wird. Durch einen zweiten Er¬laß wird die frühere Verordnung abgeschafft, die es deutschen Behördenuntersagte, Strafverfolgungen gegen politischer Vergehen wegen be- 'schuldigter Personen ohne vorherige Genehmigung der Besatzunqsbe-hörden einzuleiten.
Paris , 5. Sept . Dem „Petit Journal " zufolge soll am Sonntageine gemeinsame Sitzung der französischen und britischen Delegationin Genf stattfinden.
Madrid , 5. Sept . General Weyler , der Vorsitzende des oberstenGerichts- und Marinerates , ist zum Generalstabschef der spanischen^Armee ernannt.
London , 6. Juli . Nach einer Reuter -Meldung aus New-Porksind die von einem Syndikat von acht oder zehn amerikanischenBanken unter Führung der Equitable Trust Company geführtenVerhandlungen über einen Kredit von zehn Millionen Dollar für dasdeutsche Kohlensyndik.it so aut wie zu Ende geführt. Der Ertragsoll zur Belebung der Kohlenerzeugung im Ruhrgebiet verwendetwerden. Die Sicherheit für diese Kredite wird in einem Pfandrechtauf die Kohlengruben und die Kohlenfuhrwerke bestehen. Fernerwerden das deutsche Syndikat selbst und deutsche Banken distBürg-schaft übernehmen.

Christianta , 6. Septbr . Amundsen, der bekannte Polarforscher,beantragte die Einleitung des Konkursverfahrens gegen sich.Hüll , 5. Septbr . Der Gewerkschaftskongreß nahm heute eineEntschließung an, wonach der Kongreß bei Auftreten einer Kriegsge¬fahr sofort einzuberufen ist, um über eine Aktion in der Industriezu entscheiden und mit Hilfe der Gewerkschaftsbewegung alles zurVerhinderung künftiger Kriege zu versuchen. Der Kongreß sandteferner ein Telegramm an Macdonald , worin ihm für seine GenferRede Dank ausgesprochen und die Hoffnung ausgedrückt wird , daßseine Vorschläge über Abrüstung und Schiedsgericht von der Völker¬bundsversammlung vollauf unterstützt werden.Bukarest , 5. Sept . In der ganzen Dobrutscha, sowie in Nord¬bulgarien herrschen große Ueberschwemmungen. Dobrutscha ist in¬folge der durch die Ueberschwemmungen hervorgerufenen Störungenim Telegraphen- und Eisenbahnverkehr vom übrigen Rumänien ge¬trennt. Durch die starken Regengüsse wurde großer Schaden inBraila und Galatz angerichtet. Infolge der schweren Stürme , dieauf dem Schwarzen Meere herrschten, erfuhr der Schiffsverkehr einezeitweise Unterbrechung: auch einige Schiffbrllche sind zu verzeichnen.Schanghai , 5. Sept . Nach kurzem Abflauen der Kampftätigkeitder beiden feindlichen Parteien ist nordwestlich der Stadt eine neueschwere Schlacht im Gange . Die Gegner sind mit Flugzeugen vor¬trefflich ausgerüstet. Diese und armierte Dschunken beteiligen sich amKampfe. Der Donner der Feldgeschütze ist deutlich in Schanghai zuvernehmen. Zu einer rechten Entwicklung von Infanteriegefechten istes jedoch noch nicht gekommen, weil sich die Ausklärungsstreitkräftevorläufig erst in abwartenden Gefechten zu fassen versuchen.New -Pork , 5. Septbr . Ein heftiger Zyklon hat über den An¬tillen gewütet. 100 Menschen sollen umgekommen und viele verletztworden sein. Der Sachschaden ist beträchtlich. Ganze Ortschaftensind zerstört und mehr als 200 Personen obdachlos. Aus der kleinenInsel Montierrat sind 40 Personen getötet. 90 v. H. der Ernte istvernichtet. Auf der Insel Nieoes sind 300 Häuser zerstört. DieStadt Antigua hat durch den Zyklon ebenfalls sehr stark gelitten.New -Nork , 5. Sept . Das von dem kirchlichen Frauenkomiteefür internationale Verständigung vorbereitete Weihnachtsschiff mitGaben für die notleidenden deutschen Kinder und Frauen wird am10. November in New-Pork absahren. Der KirchenausschußdeutscherFrauen wird die Gabenoerteilung übernehmen. Präsident Coolidgerichtete an die Leiterin des Unternehmens, Fräulein Carolina Wodd,ein Schreiben, in dem er seine volle Zustimmung zu der Veranstaltungausdrückt, die den guten Willen Amerikas und deutlich den Wunschdartue , dauerhaften Frieden zu sichern und das gegenseitige Verstehenaller Nationen zu fördern.
Unwetter.

lieber dem Rems - und Filstal ging Donnerstag abendzwischen 7 und 8 Uhr ein Gewitter nieder , das mit einem un¬gewöhnlich starken WolkenLruch verbunden war , deiseu Wasservielfach großen Schaden anrichtete . In Waldstetten fuhr einerder ersten Blitzstrahle ins Tvcmsformatorenhaus und wfvrt warder Ort in Dunkelheit gehüllt . Von den Hängen zwischenStuifen und Rechberg strömten große Wassermassen herab . DerWalüstetter Mich und Rhaitbach rissen alles mit sich, was ihnenin den Weg kam und bald war die ganze Ortschaft einen Metertief mit reißendem Wasser bedeckt. Keller und Wohnungen stan¬den alsbald unter Wasser . Besonders schwer geschädigt wurdeder Taglöhner Jakob Deninger , dessen 84jährige Großmuttergerade noch rechtzeitig in den oberen Stock gerettet werdenkonnte . Die ganze Hanseinrichtung ist vernichttt . Auch in demHause des Fabrikarbeiters Silvester Weber sieht es fürchterlichaus . Der große Schupften des Gallenbauers Karl Krieg wurdevollständig zusammengerissen . Ein Mjähriges Mädchen wurdevom Hochwasser erfaßt und konnte nur Mt Mühe gerettetwerden . Einem Bauern , der mit Mehl unterwegs war , wurdedas Mehl mitsamt dem Fuhrwerk weggerissen , so daß er nurdie Pferde heimbrachte . Bon Gmünd aus wurde die Weckerliniezu Hilfe alarmiert . Der Schaden an Gebäuden , Gärten undFeldern ist sehr groß . In Gmünd selbst wurde namentlich inder Klarenbergstraße Schaden angerichtet . Die meisten Kellerstehen dort unter Wasser . Bei der Rosensteinstraße und beimMarge Ichenheim mußten die Uebergänge gesperrt werden . InReichenbach drang das Wasser in eine große Zahl von Ställenund Gebäuden , dre teilweise geräumt werden mußten . InGöppingen ist in der Unterstadt Schaden angerichtet worden.Das Wasser drang in die Keller der Häuser . Im Schlachthausstand -das Wasser ziemlich hoch. Dort sind 7 Gassen ertrunken.Zwischen Donzdorf und Weißenstein schwoll die Lauter unheim¬lich an . In Süßen mußten die nieder gelegenen Häuser undStallungen geräumt werden.
Die Räumungsfristen fllr Dortmund.

Die französische Behörde glaubt den Zechenindustriellendie vonder Regie übernommenen Bergwerke und Kokereien bis zum 15.Oktober zurückerstatten zu können. Die Haldenbestände und Vor¬räte aus Nebenprodukten , welche die deutschen Industriellen an die¬sem Tage übernehmen, werden, nach einer Meldung der „KölnischenVolkszeitung " aus Dortmund , ungefähr den bei der Beschlagnahmein dem Betrieb der Unternehmungen vorhandenen Mengen ent¬sprechen. In der Zeit vom 15.—20. Oktober erfolgt die Üebertra-
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"chsi , zwischen Vertretern der Micum und der Ruhrindustriellen be-
t nt>e- Verhandlungen stattfinden. Die einwandfrei festgestellten De-^ °»en dem Reparationskonto gutgeschrieben, die während der

gten Mehrmengen ebenfalls berechnet. Es läßt sich be-
e gen, das voraussichtlich bis spätestens 20. Oktober alle

ir -ks iMke fa x>r wirtschaftlichen Räumung erfüllt sind und daß bis
Bedingung^ ö dje letzten französischen Truppen die Dortmunder
z3 diesem Terme ae». Die Zollgrenze wird zuerst, dann die Micum,
Zone zerlassen kön mbahner und zuletzt die Truppen zurückgezogen,
aufgehobeü, die Ms». voraussichtlich die Dortmunder Zone in
Die Eisenbahner soll ' en, nachdem sie ihren bisherigen Dienst mög-
kleinen Gruppen verletz eutschen Kollegen übergeben haben. Die
liehst reibungslos den P Vektoren werden ihre Posten zuletzt un-
Bahnhdfchefs und die Irrst > der letzten Truppen verlassen,
mittelbar vok dem Abmarsch ^ MilitSrkontrolle.

WieöeraufttaW « , Am 8. S. beginnt di« von der
.Berlin , 5. Sept / (Amtlich -, ^ ote vom 30. 6. zu gestandene

deutschen Regierung mit ihrer > deutschen Rüstuugsstandes.
sogenM̂' ute GeneraliU -ipekfion des . stelzender Akt der inter-
'Die Gen 'eralinsvektion ist als absch, n bindenden Erklärungen
alliierten .Kontrolle gedacht. Rach ' de. Rinisterpräsidemen von
der Gegen 'ieite , insbesondere der A>. ' chnet werden . Laß das
Frankreich n .nd England , kann damit gev. ' einem in zahlreichen
System der interalliierten Kontrolle mit vachungskommissio-
Städten Deutschlands revidierenden UebtSr - zufriedenstellend
wen verschwindet , wenn die Gesteralinspektivd - erwartet hier-
und reibungslos perläuft . Die ReichsregierrMg unterläßt , was
nach von der gesamten Bevölkerung , daß sie alltzs > stung gegen-
irgendwie als ObstrAkttfiN oder als feindselige -u gedeutet
Wer den KontrollkonkMki sionen oder ihren Mitglieds . Ne Ge¬
werben könnte . Jede La udlung dieser Art beschwoyi. - demü-
fahr herauf , daß sich der i etzige Zustand mit all sernSu^ u jetzt,
tigenden Begleiterscheinung ' N verewigt . , ^ fbermanck u -ch chls-
WM er auch immer auf die l Vorgänge des Augenblickes iM . ach
maßrg reagieren mag sein Ti ln und Lasien ausichluizuch ^
einrichten, daß das Ziel erreic d. h . daß dm Generaunspektu ».
wirklich zum Schlußakt der in teralliierten Kontrolle Vmd

Die Generalinsstektion der deutschen Abrultung erstreckt ichI
. , . . oer . höheren Kommandostelleu des?vorerst auf die Fabriken und d

Reichsheeres.
re

Eintritt in den Völkerbund.

rüstmrgs - und Sicherheitsfrage aufwirft . Die Amerikanischen
Vorschläge über ein Garantiepaktprojekt , das auch dem Schieds¬
verfahren große Bedeutung beimesse, seien ebenfalls der Beach¬
tung wert . Alle diese Fragen seien in Kommissionen zu prü¬
fen, aber besser nicht in besonderen Kommissionen , wie Macdo¬
nald sie anregt , sondern von den regulären Organen des
Völkerbunds . Auf den drei Säulen , Sicherheit , Schiedsverfah¬
ren und Abrüstung müsse, so schloß Heriot , nachdem er noch
einmal in begeisterten Worten dem unentwegten Friedenswil¬
len Frankreichs Ausdruck verliehen hatte , der künftige Tempel
aufgebaut werden , an dem wir im Völkerbund arbeiten . Die
Rede Herriots wurde mit stürmischem , immer wieder neu ein¬
setzenden Beifall ausgenommen , der sich noch lange sortsctzte, als
er bereits seinen Platz wieder eingenommen hatte , stach Her-
riot ergriff »der Führer der italienischen Delegation . Salandra,
das Wort . In der Nachmittagssitzung sprachen am Freitag
Theuuts und Benesch im wesentlichen im Sinne der Ausfüh¬
rungen Herriots.
Salandra und Lord Parmoor stimmen dem Schiedsgericht zu.

Genf , 5. Sept . In seiner Völkerbundsrede erklärte Salan¬
dra seine Uebereinstimmung mit den Anschauungen Macdonalds
und Herriots , die auch diejenigen Italiens seien. Ein und der¬
selbe Geist müsse alle beseelen. Italien habe nur einen Wunsch,
innerhalb seiner natürlichen Grenzen zu bleiben , und erstrebe
die friedliche Ausdehnung für seine arbeitssame Bevölkerung.
Das Schiedsgericht sei von Italien anerkannt worden . Das
Prinzip des Schiedsgerichtes müsse durch den Völkerbund aus¬
gedehnt und neu belebt werden . An der Lösung des Garantie¬
vertrages wolle Italien sich beteiligen , ebenso wie an der Ab¬
rüstungsfrage . Wenn es dem Völkerbund gelingt , alle Natio¬
nen zu umfassen , daun würde man die Tagung als einen gro¬
ßen Erfolg bezeichnen können . Lord Parmoor spricht dann , mit
großem Beifall begrüßt . Er glaubt an den Sieg der christlichen
Liebe. Herriots Grundsätze stimmten im allgemeinen mit den
sein-igen überein . Die kleinste wie die größte Nation müßten ihr
Recht finden . Ein internationaler Gerichtshof müßte errichtet
werden . Lord Parmoor geht zum Schlüsse ausführlich auf
dieses Schiedsgericht ein.
Schiedsverfahren , wirtschaftliche , finanzielle und militärische

Sanktionen.

Genf, 5. Sept . Der gestrige ^Verhauülungstag der Völker-
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Einem titl . Publikum zur gcfl. Nachricht, daß
ich mein Lager in

Vi>WöÜMkll
wieder reichlich eingedeckt und zu billigsten Preisen
absetzen werde.

Meinem seit 35 Jahren bewährten Prinzip,
meine werten Abnehmer nur mit reellen Qualitäten
zu angemessenen Preisen zu bediene», werde auch
für die Folge treu bleiben. Ramsch- oder Partir-
ware führe ich grundsätzlichnicht.

Hochachtend!

AsrMIsIr 138.
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aen Rede Macdoualds äußert,/iv»iv>bende ..Zeit' wie folgt.
Deutschlands Bedingungen für

Berlin , 5. Sept . Zur gestri
sich die dem Roichsaußeuminister r
„Die Rede Macdonalds zeugt vo
Schwung der Auffassung . Aber s
britische Premierminister wenige S
an sich unanfechtbare Punkte seiner
die über die Kriegsschuldfrage und i
Entscheidung, stark abschwächen mußt«
Polen und anderen Anstoß zu erregen.
Mischen Theorie und Praxis klargei
noch lange dauern , bis ein einigermaßer
Ueberwachung der Weltpolitik im Sinn«
werden kann , wenn es überhaupt je mi.
heit, die in mehreren tausend Jahren nsi
ist. die Kriege aus der Welt zu schaffen,
Natur läßt sich nicht so schnell ändern.
Schiedsgedanke alle nur denkbare Förderun

Was den Eintritt Deutschlands in den
^ trifft, so ist unsere Stellung dafür gegeben,

folgen, wenn der Weg so geebnet wird , das
gnng und ohne volle Anerkennug des FrieL
Versailles, besonders ohne Anerkennung der !>
lands Kriegsschuld erfolgen kann . Bis es so v
bei uns gut tun , große Zurückhaltung zu übe
Metwas zu drängen, was zur richtigen Zeit tu

Herriots Sieg über Macdonald.
Genf , 5. Sept . Der Tag Herriots war ein :

Erfolg der französischen These : Gerechtigkeit ohne
Illusion , eine Gefahr für die Schwachen , eine Ger
die Bösen . Jedes Mal , wenn diese Worte , die da.
der Herriot 'schen Rede bildeten , wiederkehrten , bra
Bänken der kleinen Nationen ein donnernder Beif«
ihn Macdonald nicht im entferntesten erhielt . Ws c
Rednertribüne bestieg, brachen Versammlung und Tr
nicht endenwollende Ovationen aus . Die Delegierter
sich von den Plätzen und klatschten minutenlang Beifa
iriot stimmte tm ersten Teil seiner Rede dem Schiedst
szu, den gestern Maodouald vorgetragen hatte und dem >
!im Londoner Abkommen zum Durchbruch verholfen Hai

Me Kritiken , die au dem Garautiepaktsentwurf geübt w
vor allem an der Feststellung des «mgreifenden Staates,
knüpfend erklärte er , daß der Schiedsgedanke hier gerade der
>icht werden müßte . Die Völker müßten sich darauf

Lundsv HÄ in der Sicherheits - und Garaniiepakt-

^ „ . frage , dn . große Rede Maedonalds auigewor-
rahestehende „Zeck wie sorgr : >n „vererts wichtige Präzisierungen und Anregungen
n hohem Idealismus und ' ' -
chon die Tatsache , daß der iLKMeosverz«,»» — - - - - ,
tunden später westntlrche , Schiedsverfahr «^us zustimmte , forderte als notwendige Ergän-

Ausführuugen , namentlich zung volle Sichestrhezß d. h. militärische Sicherheit . Die meisten
sie über die oberjchlestsche anderen Redner x Salandra , Benesch und Theunis ) stimmten

um nicht bei Franzosen , Hm zu . Parmoor bekämpfte aufs stärkste den Gedanken , miki-
muß hier den Unterschied Hrischer Sanktionen , erklärte sich aber mit wirtschaftlichen und
nacht haüen .^ Es wird finanziellen Sanktionen einverstanden . 3 wesentlich Punkte
r wirksames Institut zur stehen also zur Debatte : 1. Schiedsverfahren , 2. wirkschaftlieh" 3. militärische Sanktionen . UWer
-. Macdonal̂ geschaffen nnd finanzielle Sanktionen, 3. militärischeL-anrrwnen rvever
'glich ist. Die Mkeusch- die ersten beiden Punkte sind sich alle einig , nur gegen den 3
cht rm Stande gewesen PmE erhebt England Widerspruch . Nachdem die 6 'Redner die

und die memchliche noch heute tu dieser Frage sprechen sollen , .ebenfalls zu den 3
Trotzdem muß der Problemen sich geäußert haben , wird der 3. Ausschuß der Ver-^vimluna . der die Frage der Rüstungsbeschränkungen zu be-— . - ^ ^erfahren . sanmuung , >_ __ _

Völkerbund arrbe - Ebeiten hat und dem das gesamte Material zugeht , eine Ne-
Er kann nur er - berbrückuug der Kluft finden müssen , die zwischen den Anhän-

ß er ohne Temüti - ^ern und Gegnern der militärischen Sanktionen klafft . Dabei
lensvertrages von g^ben sich offenbar die ersten der Hoffnung hin , daß es gelingen
Lüge von Deutsch- wird , den Widerstand der Gegner militärischer Zwangsmaßnäh-
oeit ist, wird man men zu brechen, um so auch wesentliche Teile des alten Garan-
n und sich nicht tiepaktes ZU retten . Man glaubt in der Tat , daß den vielen Ein-
m selbst kommt ." wänden gegen den Garautiepakt dadurch die Spitze abgebrochen

werden kann , daß ihm nunmehr das Schiedsverfahren angeglie¬
dert wird . Die Frage , um die sich alles dreht , ist die, wie der

unbestreitbarer Schiedsgedanke praktisch verwirklicht wird , wie er sich als solcher' ^ -V. e' -.L. I. ^ ^ ' --- - ..r»

Steuevivttrg.
Best «Lunge « aus demnächst eintreffende

la.Ruhrfettnußkohlen
und Union-Briketts

nimmt entgegen UsrI Pfister.

Ltjsentliche KkrjletzekW
von Hausrat aller Art : Betten , Sofas , Kästen , Kom¬
moden , Sessel , einer Nahmaschine «sw., non Küchen»
und Bandgeschirr , Kleider und Wasche
Mittwoch, dev 10. Septtzr., vo« vormittags8'/- Uhr ab.
im Hause des verst. Kaufmanns Gatser in Neuenbürg.

_ Schzeosgeoanr «: _ _ ,,. ,
Macht ist eine I durchsetzt oder wie weit er durch ein militärisches Bündnis-
mgmung für oder Sauktionssystem gelähmt wird.
s Leitmotiv - . .........- - —

Ausnahme - Angebot!
IMmWeii,

2—3 k8 Kraftbedarf , mit Kugellager, 4fache Sortierung,
Qualitätsmaschine , für nur Mk . 58V. —. Mustermaschine
kann bei mir angesehen werden.

Eine wenig gebrauchte Dreschmaschine mit GchVttler
«vd Schiebung Mk. 150.—.

Transmissionen billigst.
Brückenwage«, Rauchkäste« re.

Lu§ 6liNi 6lLnä, 0 bsi 'llkau 8ell.

!rls «mgreifenden Staat denjenigen zu betrachten , der
Schiedsverfahren bei einem Konflikt nicht annimmt . Diese >
klärung wurde mit stürmischem und anhaltendem Beifall a.
genommen. Wenn Frankreich auch bereit sei, den SchieLsgeda
kn in den Mittelpunkt des nationale « Lebens zu stellen, so ve.
laugen doch Offenheit und Aufrichtigkeit festzustellen, dcß da.
Schiedsverfahren notwendig , aber nickt ausreicki -nv
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VezirLs-Konsum-Berein
Neuenbürga. E.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern äußerst billig:

prima Zrüh-Xarlottcln,
gelbe Krchpinger,

im Stadt - und Anker -Laden in kleineren, ab Zentrallager
in größeren Mengen

Hermann Lutz,
Allein-

Gute Paßform!
Hohe Eleganz!

Wildbad.
Verkauf.
Unübertroffen

«tttelm

s

DasrscyiMSversahren notwendig , aber nicht ausreichend ici>
Schiedsverfahren dürfe keine Falle für gutgläubige Völker sein
!uud die Loyalität aller Staaten auch der kleinsten müsse durch
Sicherheiten geschützt werden . Nur in der Verbindung von

ffMacht und Gerechtigkeit , erklärte Herriot unter dem Beifall
der Versammlung , an ein Wort von Kasckal anknüpfend , lisge
di« Lösung. Er erinnerte an das Beispiel Belaiens und <-? -...... . U.N uu.«, Beispiel Belgiens und
klirrte, es dürfe nicht wieder Vorkommen, daß Bürger von
Staaten , die nur den Frieden wollen , vier Jahre law ; auf die
Rückkehr in ihre Heimstätten harren müssen . Mit dmn Plan
üner allgemeinen Wrüstuugskonserenz erklärte er sich einver-
jbmden. Mer diese Konferenz dürfe nicht ohne oder gegen
den Völkerbund arbeiten . Was Deutschland betreffe , erklärte
)erriot, daß er aufrichtig zu sprechen wünsche. Frankreich habe
ch zerstörenden Militarismus bekämpft , der m einer öffent-
chen Parlamentssitzung mit dem Wort : „Not kennt kein Ge-
>ot" Proklamiert wurde . Frankreich wolle aber nicht das Elend
Deutschlands. Es kenne keinen Haß und lebe nicht vom Haß.
« habe Beweise seines Versöhuungswillens gegeben . Jnzwi-
'chen habe Deutschland , mit dem Frankreich in London in di-
tte Beziehungen trat , frei seine Bereitwilligkeit erklärt , seine
krpflichtungen inne zu halten . Was die Frage des Eintritts
»den Völkerbund angeht , so gebe es keine Ausnahme und Bor-

!Whshaudlung . Maßgebend seien die Artikel 1 und 8 des
«erbundspaktes . Die Regeln des Paktes sind ewiges Ge-

A dem wir folgen müssen . Nach Worten des Dankes für die
Merikanifche Mithilfe und der Hoffnung weiterer Mitarbeit
Mrikas sprach Herriot «auch den Wunsch aus , daß eine Annä-
pung Rußlands an die internationale ZusamEnarbe -t erfolge.
L»ei er das Unglück dieses Landes betonte und auf die -Stim-

des Hasses hiuwies , die aus ihm oft
mit Haß erwidere.

»n
^ ^ hiuwies , die aus ihm oft herüberschallten , welche

Mnkreich aber nicht mit Haß erwidere . Seine Vorschläge zur
MÜstun-gs - und Sicherheitsfrage faßte er in folgenden Worten

^Wnnmen: Schiedsverfahren , Sicherheit und Entwaffnung bil-
Mein zusammengehöriges Ganze . In Übereinstimmung mit

iMebeek sieht auch Herriot im Pakt die Grundlage der zu
' Dvirklichenden Aufgabe , vor allem in Artikel 8, der die AL-

)

Lohnfuhren jeder Art
per Lastauto

übernehmen bei billigster Berechnung

Kebr.LelilsnWcgc,Untscesioksnlisok,
ll'elksoo 2.

IHMsche Eredildud, RiedttleMg hmeiM
3 Kevtember l924.

Reichhaltige Auswahl in allen Sorte«

Schuh-Maren
, Jagd - und Touristenstiefel , FekSiN Rtoker,

arantiert kräftige Arsteiter -Lchuhwaro « ,
»ummi Gnlosche « , Sauvale « , feine

Lever Arife -Gchuhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Sport-

Offeriere

Sold
3°/,D.
4-/° „
5»/. „

Staat
4»/,W.S>

Südd
wertban

Badisc
Kohlenan

5°/o Äeckar-
Goldanleih

Dtsch. Bank il
Disconto-

Lommand .A»
Reichsbank An
Rhein . Credit-

bank Akt. . . .
Wiirtt . Dereins-

bank Akt. . .
Hapag Akt. . . .
Nordd .LloydAkt.
Allg.Lokalb.Akt.
Elekt.5gochb.Akt.
A.E.G. Akt. . . . >
Bad . Anilin Akt. !

anleihe . . .
t.Reichsanl.

Mirtt.
sanleihe
aatsanl.
. Fest'
k Obl.
he
leihe.

lkt.

it.

4l
10.
20 '.

4-/«
2.92
1,625
1,665

1.94

11,3

12,8
46-/.

2.6

2
30

7.6
0
1

6

4.2
2.1
1.775
1,250

10

11.3

12,8
45.3

2,5

3
29.5
7,4

39
44.5
10.6
20 °/»

Rima MMeiel-SMer.
Colli zu 9 Pfund und Kisten bis zu 80 Pfund , «usßapflmdet
das Pfund zu 1.75 ^ ab hier gegen Nachnshme, Porto
und Packung wird aufgerechnet.

Firma Alois Berg,
Fabrikation und Handel in Molkerei-E"

in Rotzberg (Württ .).

Benz Akt.
Buderus Akt. . .
Charlottenburger

Wasser Akt. . .
Daiml .Mot . Akt.
Gaggenau

Eisen Akt . . .
Germania

Linoleum Akt.
»arp.Bergb .Akt.
chchst.Färb .Akt.
unghans Akt . .

Köln-Rottw .Akt.
Kollmar L Iour-

dan Akt. . . .
Körting Gebr.Akt.
Laurahütte Akt. .
Magirus Akt . . .
Mansfeld Akt. .
N .S .U. Akt. . . .
NeckarwerkeAkt.
Inl . Sichel Akt . .
Salz .Heilbr .Akt.
Stuttg .Zuck.Akt.
Württ .Elekt .Akt.
Zellstoff

Waiddhos Akt. .

4°/.
14.9

24-/.
3.3

7-/.

10
75.9
16,1
8-/.
10

19.»
8-/.
8

2-/.
5.5
4-/,
6'/»
5.1

44
3,95
5.5

11-/.

7V.

9-/,
76,5
16' /»
8,8
9.9

11,5 /ÜUsinpspstsIIsi ' .'VVscrisl ' L blsctr lAsnir.
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Lm-Vneiil
Weuenbürg.

Morgen Sonntag nachm
5 Uhr findet im Lokal
Versammlung

statt, wozu zahlreiches Er¬
scheinen notwendig ist. Schau
turnen, Fahne usw.

Der Vorstand

Aeußerst preiswert zu ver¬
kaufen neues eichenes

Schlaf¬
zimmer

samt Spt - gek und Mar
mor , erstklassige Arbeit.

Zu erfrag »» in der „Enz
Geschäftsstelle.täler

*0 " Del » nirZx , S

Id»
Llücit eiiien Versuck. 5i» » ercien selbst uberraxcilt sein, » ie rckönes virü. ^ atiirlick tx:dsnüe>t man Wolle un6 Kuntsacken stet» damt-
vsrm. d4it persü gevssckene Wollsacken bleiden lyclcar uns veiei^verlieren cLekorm nickt umt kekommeaein dcköoer aeoe»

Neuenbürg.
LHochzeits-Anzug,
LSaeeo -Auzug,
1 Gehrock,
2 Neberzieher,
verschiedene Burschen-Klelder.
wie neu, hat im Auftrag zu
verkaufen
Johs . Hiller , Schneidermstr.

Schwann.
Einen noch wenig gebrauchten

mit Stelzrad zu verkaufen
Ludwig Schmalz.

Suche von Selkstgeber

2 bi- 3000 Mark
gegen !. Sicherheit aus Grund
stück oder Gebäude , wenn mög¬
lich sofort, zu Bauzwecken.

Adressen an die „Enztäler "-
Geschäftsstelle

W-ulldArteilbilll-Kttck
Ortsgruppe Neuenbürg.

E i n l a S u n g.
Zu der am kommende » Sonntag im Gasthof zur

„Sonne " stattfindenden

Hrrbtt-Blumenfchau
laden wir unsere Mitglieder sowie Freunde und Gönner,
insbesondere die Mitglieder des Bezirksoereins , höflichst ein.

Programm:
Morgens von 9 bis 4 Uhr nachmittags Blumen -Ausstelluug

mit Gaben -Verlosung.
Von 4—6 Uhr Vortrag von Obstbau -Inspektor Hiller

von der Landwirtschaftskammer im Sonnen -Saal.
Abends 7 Uhr Herdstfeter , wegen Platzmangel nur für

Mitglieder und deren Angehörige.
Der Ausschuß.

AL. Freundlichst zugedachte Gaben zur Verlosung bitten
wir im Laufe des Samstag im Laden abgeben zu wollen.

Neuenbürg.

rr Damen -Hute
für Herbst und Winter,

von 3 .50 Mark Iw, in schönster Auswchl empfiehlt
Frau IVUsnSs Ai ' svs »' -

Alte Hüte und Pelze werden wie neu um-
gearbeilet.

Eine Sendnng

Heim-Mil ImnFchMr,
sowie RMmMea

können billigst abgegeben werden.
L »1tk«88, Mechaniker,

Telefon Nr. 7. V»la »d»vl». Telefon Rr. 7.
Bequeme Teilzahlung. Reparaturen unter Garantie.

UWNN,

Schreibmaschinen
G. Xöbel«, NagolS, Fenispr. 126.

Lugonarrt vr. Kigglderger,
^LarLdiHL » », l êopo1cl8tr . 1, l 'el . 1483.

Lpreedstnväev : Vorm. ' /»IO— l Ilkr,
vacbm . ' /»3—6 Llbr.

IllWs-Waschiillstlilt Hotel MW
in Wildbad (G. m. b. H)

Wl lesiiines
zur schrankfertigen Abli ferang.

Annahme. Montag und Dienstag Vormittag.
parliewaschL (Naßwäsche).

trocken gewogen der Zentner 20 G. M., wi d Montag
und DtenStag Vormittag  von ei e u halben

Zentner ab angenommen.
Abholung dieser vorgetrockneten Wäsche Mittwochs

zwischen4 und 0 Uhr nachmittags.

Emps hle mein Lager in -tzMKorbmöbel, Korbwaren, Ktî elwMii,
Kinderstuhle, Reisekörbe, Llencsturrle,

Leiterwagen, Holzwaren, Slelileitml.
Schirme, Stöcke, Bruhorepseisen.

Tisch-u. Ständerlampen
Gottlob pfsiftsr , vrsksr , tterrsnalv.
leue ketten, keMeäsrn-klaum, üett-öarobente, vett-ztelleo,. lilstrstren-vrelle, beste tzuslitsten, dilliZsle Pri>e.Lug. Melk, pkorrbelm, Iionnenmüblgü 886  z, lelekoo 2780.
bl̂ zien . Lettkeclern-keinlZunA. Derselben kann keiu>vvvlint
verclen, ^ uksrdelten von Lgpok. Um- uncl 14<icblü>>e„ von

Ke en. Kicksen usrv. ^ nerksnnt reelle keöienuup. _

LbKmiililml»iS Pi
feststehend und fahrbar,

liefert in schöner, solider Ausführung

Wilkelm  WsekGnkulk,
Hilasediaeo-st/krllslstt «. - - Ivlekov 142.

Unsere beute in Lslmbscb vollzogene Vermahlung  zeigen«ir hiermit sn.

^rili ^ eppler , Liplom-l.anci« itt
/̂ Lrisims ^ epsllsr , vsr« . siiartmann,

gsb. ttochstsim.
Laimbach.

äte ^srbsrg,
6. September 1924.

Orsir

Käts IVlosdius
vr . pkü . Oskar - kiükls

Vsrlodts

lübinxen
6räksvk »llS8ll

Leptember 1924.

Reneubürg.

Alle Altersgenossen von hier sind auf Sonntag,
den 7. Sept., mittags 3 Uhr, zu Schumacher
(Nebenzimmer) eingeladen, belr, Fünfziger -Feier.

Der Ernberufer.

pl-eiskegelnl
preiskegeln

Neuenbürg.
IV- Morgen

Lcl>ml>i>r>is
bat abtilgeben Karl Scholl.
Ev. Gottesdienste

in Neuenbürg.
Sonntag, den7. September

(12. Sonntag nach Trinitatis^
10 Uhr Predigt lRömer 7,18
bis 8,4: Lied Nr. 408)

Etadtvikar Eisenhut.
2 Uhr Bezirksmissionsfest: Pfarrer

Mößner von der Karlshöhe,
Missionar Schimming von Stutt¬
gart. Verschiedene Gesangschöre
werden Mitwirken. Das Opfer
ist für die Karlshöhe und für
die Basler Mission bestimmt.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeindehaus;

Stadtvikar Eisenhut.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Kathol. Kirchenchor.
Montag abend8 Uhr Wieder¬

beginn der Singstunden.
Weitere stimmbegabte Damen und

Herren sind herzlich willkommen.
Methodisten-HemeiM

PredigerE. Lang.
Sonntag, den7. September,
2/,IO Uhr Predigt und hl. Abend¬

mahl.
2 Uhr nachmittags Liebesfest.

Jahrgang 1874.8

Neuen  bür g.
Empfehle als besonders preiswert:

Hemdenflanelle. von 0.80 an
Hemdentücher . . „ 0.70 an
Schürzenzeuge, 120 em breit, . „ -̂ 61.50 an
Bettdamaste, i30 em''breit, . . „ 2.00 an
Halbleinen. Haustuch»160embr., „ 2.50 an
Wollene Bettücher in jed Preislage„ <̂ 3.50 an
gestrickte Knaben-Anzüge in jeder Größe, sowie
Damen- und Herren-Westen in jeder Preislage.

Große Auswahl in
Damen- und Vackfifch-MSnteln

von ^ 14 -̂ an bis ^ 60 .—.
Einige Zentner Bet/tfed ern  preiswert abzugeben.

Hochachtend!
Oskai * IVIsSssI Witws.

L b e rnhaufe «.
Jeder Landqrirt kaust varteilhast

de(m Fachmann!
Bttbststf sämtlicher landwirtschaftlichm

Mschiste» llüd Geräte
erstklassi er Fabnkat ? »b Lager oder kurzfristig lieferbar , femevTMMsfionMt«»dErWelle

zu landwirischastlichen und gewerblichen Maschinen
bei lii stiuen Zahlungsbedingungen.

ReparaturevsachmännischerAussuhruvgin eigener WerkMte.
mech W ' kställe und antogene Schweißerei.

Stuttgai
infolge Wol!
und 8 Uhr i
wurden die <
Süßen-Sala
Stelle unter
trisb 'gesetzt>
sofort begon
wieder aufge

Obersten
Frau des Bi
such wellte, i
Gesäß explol
Mit schwere
Kubans vevl
gestorben ist.

Bestghei
Stadtschulth
in Betracht,
nämlich Schi
enstein, Rats
singen, Stal
Oellingen.

Bestghei
lich 'der böv
liches Inter-
ein Verwab
hatte er eine
lung erschen
ist einleuchte
beim Gemei
eintraf : „W
sparsame Hl
ans betracht-
Bewerber ei
auf die Ehi
didaten zu h

Wimmei
Scheuer 'des
brach Feuer
füllt war, b
es mußten
Grantschen
Hungen gelo
schränken. '
vermutet mx
zündet hat.

Münfin,
tag, den 5. <
Zapfenstreicl
Uhr vormiti
Feldgottesdi-

Giengen
Der Septem

! stadt Gienge
erschienen 1(

^ zündeten da
Nische Arme
zog von Pa
ans, wie vv!
der zündetei
vollständig l
wurde noch
sich nun res
flohen nach
Jahr 35 zw
Zur Erinne
ßen Brand
dienste geha!

Königsb
Hüttenwerk

13

Vom O. bi» 14. Leptemvrr dS. Js . findet rmGasthaus z. . H'rfch" in HSfeu a E
Urhcbcrsc

statt. Hierzu stla alle Freunde und Gö ner des K gelsports
'reundlichit enigeiaden Verteilung wertvoller Preise. Sehr
gute Bahn zag«sicheit.

Der Bs »stand.
Konto -Büchlein

empf. C.Meeh 'sche Bnchhdlg.

„Neii
nicht sein
all' dem,
recht ben
es dir jc
keinen Z
die sich sl
ben! Ei

Sonntag, den 7. September 1924
7 Uhr Frühgottesdienst.
9 Uhr Predigt und Amt.
- 2̂Uhr Christenlehre undAndacht.
An den Werktagen ist der Gottes¬

dienst um 6 Uhr.

er gegrui
Eine

blaß gew
„Die

mich nich
für dichi

„Doä
sein!" rü
Jahren ^
dein Van
lockte feil
trieben h
nie — si
Sehnsnch

„Nich
Glück au

i^rau
fort:

„Schc
söllnung
Nicht als
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